
   

WIR INVESTIEREN IN
DIE ZUKUNFT
Schulen, Klimaschutz und Nahverkehr -
für eine Stadt zum Wohlfühlen. 4/7

NEUE ÄRZTIN FÜR
VÖCKLABRUCK
Thomas Pamminger hat sich für die
Ansiedlung der Medizinerin eingesetzt. 5

CORONA: JETZT
ZUSAMMENHALTEN
Wir bedanken uns für Ihren Beitrag. 11

BEGEGNUNGSZONE NEU
AM STADTPLATZ
Der Entwurf für die Begegnungszone am Stadtplatz wird
von zahlreichen Menschen interessiert diskutiert.
Bürgermeister Herbert Brunsteiner und Wirtschaftsstadt-
rätin Elisabeth Kölblinger beschreiben wie es weitergeht.

Mehr dazu im Blattinneren
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 STADTPLATZ: BEGEGNUNGS-
 ZONE WIRD NEU GESTALTET
Spannende Diskussionen mit vielen
interessierten Vöcklabruckerinnen
und Vöcklabruckern erlebten wir bei
den Werkstattgesprächen über die
Begegnungszone. "Den Menschen in
Vöcklabruck ist der Stadtplatz ein
echtes Anliegen“, fasst Bürgermeister
Herbert Brunsteiner das hohe Inter-
esse zusammen.

Erst zuhören, dann entscheiden
"Wir werden uns die unter-
schiedlichen Ideen und Anliegen an-

hören, bevor wir in den endgültigen 
Entscheidungsprozess gehen.“

Gleichgewicht schaffen
"Viele sehen im Stadtplatz das
Herzstück unserer Stadt", so Wirt-
schaftsstadträtin Elisabeth Kölblinger.
Nun gehe es um ein gutes
Gleichgewicht, das die Anliegen der
Wirtschaft, der Familien und der
verschiedenen Verkehrsteilnehmer
berücksichtigt. "Ich will einen leben-
digen Stadtplatz“, betont  Kölblinger. 

> Die Bürgergespräche fließen in die weitere Arbeit der
   Architekten ein.
> Die Planer arbeiten die Anregungen in das Konzept ein.
> Danach gehen wir mit allen Gemeinderatsfraktionen, in
    den Ausschüssen und im Stadtrat in die Diskussion.
> Bis Herbst 2020 wollen wir die Begegnungszone neu
    umsetzen.

Ideenrally für Kinder
Für unsere Entscheidungen wollen wir auch die Meinung
der Kinder kennenlernen. Mehr dazu auf Seite 15.

Die heimischen Architekturbüros Gärtner-Neururer, 
Schlager sowie Schreder & Partner haben in Werkstatt-
Gesprächen ein Konzept für den Stadtplatz vorgestellt.
Dies sind ihre Vorschläge:
> Einbahn statt Gegenfahrbahn
> niedrige Geschwindigkeit durch Verschwen-
   kungen in der Fahrbahn
> mehr Verweilzonen und sieben neue Bäume
"Wir streben eine hohe Aufenthaltsqualität für den
Stadtkern an", so Architektin Liliana Schlager.

DER WEITERE FAHRPLAN

DIE VORSCHLÄGE DER ARCHITEKTEN
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Liebe Vöcklabruckerinnen
und Vöcklabrucker!
Seit einigen Wochen sind wir alle
auf völlig neue Weise gefordert.
Natürlich haben wir als Stadt um-
gehend die empfohlenen Maß-
nahmen gegen  das  Corona-Virus
umgesetzt. Doch ohne  Ihre Mit-
hilfe würde die Eindämmung nicht
funktionieren.
Ich will mich an dieser Stelle bei
allen bedanken, die für die medi-
zinische und  pflegerische Versor-
gung oder im Handel arbeiten. Bei
allen, die  in dieser Zeit wichtige
Entscheidungen zum Schutz un-
serer Gemeinschaft treffen müs-
sen. Bei allen, die hohe Verant-
wortung für Wirtschaft, Arbeit
und Bildung tragen. Und beson-
ders bei Ihnen: für  Ihren indi-
viduellen Beitrag zu dieser wich-
tigen gesellschaftlichen Aufgabe.

Natürlich informieren wir hier über
die Auswirkungen

der Öttl-Straße für umwelt-
freundlichen Nahverkehr. Übri-
gens, auch diese Zeitung wurde
klimaneutral produziert.

Ich wünsche Ihnen eine
angenehme Lektüre!

Ihr,

Bgm. Mag. Herbert Brunsteiner

in unserer Stadt. Doch wir wol-
len Ihnen auch unser Arbeiten in
den vielen anderen Themen be-
schreiben. Denn auf Eines freuen
wir uns jetzt schon sehr: dass
wir uns wieder ganz normal -
also ganz persönlich - begegnen
können.

Deshalb wollen wir für die Be-
gegnungszone am Stadtplatz ei-
ne gute Lösung erreichen. Uns
geht es weiterhin ums Zuhören,
ums Abwägen der vielfältigen
Meinungen und um den guten
Austausch mit allen Fraktionen.
Diese Zeit fürs Gespräch sollen
wir uns für eine reifliche Ent-
scheidung geben - gleichzeitig
will ich den Gemeinderatsbe-
schluss so zeitnah, dass wir die
neu gestaltete Begegnungszone
schon im Herbst erleben können.

Wir arbeiten mit viel Kraft für
Vöcklabruck: Am Schulcampus
wird für die Zukunft gebaut, in

tollen Vöcklabrucker Anbieter auf 
voecklabruck.info.

Noch ein Tipp: wenn Sie eine
gute Ansprechperson für Ihre
Anliegen brauchen, auf Seite 14
finden Sie die richtigen Ge-
sprächspartner.

Ihre,

LAbg. StR. Dr. Elisabeth
Kölblinger

             

Lebenshilfe. Demnächst gibt es
mit Dr. Anna Gneiss eine neue
Kassenärztin für Vöcklabruck. Und
bei der Jahresklausur der VP-
Fraktion haben wir uns intensiv
damit beschäftigt, mit welchen
Ideen wir weiterhin viel Positives
für Vöcklabruck schaffen.

Es ist wichtig, dass wir als VP-
Team gut aufgestellt sind. Wir
haben eine große fachliche Band-
breite, Kreativität, Erfahrung und
Humor. Außerdem sind wir neu-
gierig auf die Menschen in unserer
Stadt. Daher freut uns immer,
wenn sich Leute mit ihren Anlie-
gen an uns wenden, oder wenn
sich jemand aktiv bei uns einbrin-
gen will.

Städte wie Vöcklabruck sind
natürlich mit großen Herausfor-
derungen befasst. Gerade jetzt
sollen wir unsere heimischen
Angebote nutzen und die regio-
nale Wirtschaft stärken. Nutzen
Sie daher die Übersicht unserer

Wichtige Weiterentwicklung
für Vöcklabruck
Die vielen Gespräche über die Be-
gegnungszone am Stadtplatz ha-
ben mir auf eindrucksvolle Weise
gezeigt, wie wichtig für viele
Menschen eine gute Zukunft für
unsere Stadt ist. Natürlich gibt es
dabei unterschiedliche Anliegen.
Besonders bedeutend sind für
mich dabei drei Punkte :
Erstens, ich will einen lebendigen
Stadtkern für Vöcklabruck.
Zweitens, ich will die Anliegen der
Wirtschaftstreibenden, der Fami-
lien und der verschiedenen Ver-
kehrsteilnehmer in unserer Ent-
scheidung berücksichtigen.
Drittens, ich setze mich für einen
möglichst guten gemeinsamen
Nenner ein.

Ich will übrigens nicht nur einen
lebendigen Stadtplatz, sondern
ich freue mich sehr über die stän-
digen Weiterentwicklungen in un-
serer Stadt: Im Seniorenheim läuft
bereits ein tolles Beschäftigungs-
projekt gemeinsam mit der
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Schulkonzept für die Zukunft
Rege Bautätigkeit am Schulcampus und familienorientierte Neuerungen in der Bildungslandschaft:
für die Kinder entwickeln wir positive  Lernumgebungen,  für die Eltern gibt es mehr Wahlfreiheit.
Und zudem die Gewissheit, dass sich Vöcklabrucks Nachwuchs gut entfalten kann.

"Vöcklabruck übernimmt als Schul-
stadt weiterhin überregionale Verant-
wortung", unterstreichen Judith Pichl-
mann und Herbert Theil. So würden
nicht nur Kinder aus Vöcklabruck von
diesen modernen Bildungseinrich-
tungen profitieren, sondern auch
Volksschüler aus Pilsbach. "Und vor
allem in den Klassen der Pestalozzi-
Schule gibt es unterschiedlichste
pädagogische Förderung für Kinder
aus weiten Teilen des Bezirkes."
Die erste Gruppe mit Ganztages-
schule startet bereits diesen Herbst
an der VS1, der neue Schulcampus
nimmt dann mit dem Schuljahr
2021/22 volle Fahrt auf.

Organisatorisches
> Mehr Wahlfreiheit gibt es, weil die
   Schulsprengel aufgehoben werden.
> Die Volksschule 1 bleibt in der
   Schererstraße, dort wird auch eine
   Ganztagesschule angeboten.
> Am neuen Schulcampus befinden
   sich künftig Pestalozzi- und
   Volksschule 2, geführt von einer
   gemeinsamen Schulleitung.
> Dabei wird es Integrations- und
   Regelklassen geben, diese sind
   Schulstufen-übergreifend.
> Ebenfalls am Schulcampus ist die
   Polytechnische Schule mit un-
    terschiedlichen Fachbereichen.

"Mit dem Schulcampus schaffen wir
eine zukunftsorientierte Lernumge-
bung für die Kinder in Vöcklabruck",
beschreibt Bildungsstadtrat Herbert
Theil den bedeutendsten Vorteil des
Neubaus direkt neben dem OKH. "Es
wird ein modernes Gebäude mit neu-
en pädagogischen Konzepten", hebt
Judith Pichlmann hervor: nämlich für
15 Klassen der Pestalozzischule, für
vier zusätzliche Volksschulklassen
und für fünf Klassen der Polytechni-
schen Schule. Die beiden Mitglieder
des Bildungausschusses freuen sich
vor allem für die jungen Menschen
und das Lehrpersonal: "Ab 2021 gibt
es in Vöcklabruck einen neuen Platz
zum Wachsen und Entfalten."

Wir gestalten für Vöcklabruck: Judith Pichlmann, Stadtrat Herbert Theil und Elias Gavino-Schlager zu
Projektbeginn; Baufortschritt am Schulcampus und die weiterhin bestehende VS1 Schererstraße.



    

„Im städtischen Seniorenheim arbeiten nun
acht wertvolle neue Mitarbeiter“, beschreibt
Stadtrat Thomas Pamminger die Zusammen-
arbeit mit der Lebenshilfe.

"Ich freue mich, dass meine Idee von Anfang an große
Unterstützung erhalten hat“, bedankt sich der Initiator
bei den Partnern von Lebenshilfe, Seniorenheim und
allen Gemeinderatsfraktionen. Er sei überzeugt, dass
hier schöne Momente im Zusammenleben entstehen.

Alle im Seniorenheim profitieren
An fünf Tagen pro Woche arbeiten die  Beschäftigten
der Lebenshilfe bei hauswirtschaftlichen Tätigkeiten
in den Wohngruppen mit. "Wir sind sicher, dass dabei
nicht nur die integrativ Beschäftigten dazulernen. Alle
Menschen im Seniorenheim profitieren von dieser
Zusammenarbeit“, sind sich Bürgermeister Herbert
Brunsteiner und Thomas Pamminger einig.

Am ersten Arbeitstag begrüßt
Für uns als VP-Fraktion ist es wichtig, dass sich die
Menschen in Vöcklabruck wohlfühlen. Der Bür-
germeister und der Sozialstadtrat begrüßten daher
die neuen Mitarbeiter an ihrem ersten Arbeitstag - als
Zeichen unserer großen Wertschätzung.
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Neue Ärztin für Vöcklabruck

Mit dieser neuen Arztpraxis werde
die medizinische Versorgung in
Vöcklabruck entscheidend
verbessert, betont Pamminger. Der
Sozialstadtrat hat in den
vergangenen Monaten intensive
Gespräche geführt, um bei der
Ansiedlung von Medizinern zu
unterstützen. "Die ärztliche
Versorgung für die Menschen in
Vöcklabruck ist mir ein großes
Anliegen," so Pamminger.

Großer Erfahrungsschatz
Anna Gneiss hat in Innsbruck Medi-
zin studiert. Sie arbeitete als Me-
dizinerin im Salzkammergut-Klini-
kum und beim hausärztlichen Not-
dienst. Eröffnungstermin und mehr
Infos unter www.annagneiss.at.

"Vöcklabruck hat eine neue Kassenärztin", freut sich Sozialstadtrat Thomas
Pamminger. "Dr. Anna Gneiss ist fachlich fundiert und menschlich top." Die
Medizinerin eröffnet ihre Ordination direkt neben der Dörflkirche.

Lebenshilfe-Mitarbeiter
starten im Seniorenheim

"Die medizinische Versorgung in Vöcklabruck wird entscheidend
verbessert", freut sich Sozialstadtrat Thomas Pamminger über die
neue Kassenärztin Anna Gneiss.
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Wir investieren in den Klimaschutz
Elektroautos beim Bauhof, energiesparende Straßenbeleuchtung und Solarenergie
gehören in Vöcklabruck mittlerweile zum gewohnten Stadtbild. Ein Bericht über Um-
weltschutz, der weiter geht.
Über 500.000 Euro hat Vöcklabruck
in den vergangenen Jahren einge-
setzt, um damit einen zweifachen
Nutzen zu schaffen: "Wir schützen
das Klima und sparen langfristig
Geld", so Umweltsprecher Robert
Berghammer. Der VP-Gemeinderat
setzt sich mit Leidenschaft für die
Errichtung von Photovoltaik-Anlagen
auf öffentlichen Gebäuden und im
Wohnbau ein. Als E-Autofahrer weiß
er, dass sich das für die Stadtgemein-
de auch finanziell lohnt.

Unser Klimapaket
Daher sind wir als VP-Fraktion stolz,
dass wir für den Bauhof den Ankauf
von Elektrofahrzeugen vorangetrie-
ben haben. Wir freuen uns, dass
Schulen, Kindergärten und das
Seniorenheim aufgrund unserer Be-
schlüsse eigenen Strom erzeugen.
Und wir unterstützen weiterhin kli-
mafreundliche Aktionen wie Rad aktiv 
oder die Erhaltung von Wiesen als
Bienenweide.

EU-Geld für Nahverkehr
"Die in die Jahre gekommenen Bus-
haltestellen werden einem zeitge-
mäßen Fahrgastzentrum weichen",
beschreibt Wirtschaftsstadträtin Eli-
sabeth Kölblinger das Bauprojekt in
der Öttl-Straße. Die Investition in
dieses Verkehrsprojekt beträgt über
300.000 Euro. "Für den Großteil
nutzen wir Fördergelder der EU",
betont Kölblinger.

Klimafreundlicher Verkehr
"Das ist nachhaltiges Wirtschaften
für den öffentlichen Nahverkehr",
unterstreicht Robert Berghammer
die große Bedeutung für den Klima-
schutz. Das neue Fahrgastzentrum
soll noch vor dem Sommer in Be-
trieb gehen.

Vöcklabruck schützt das Klima und achtet dabei auf die Stadt-
Finanzen: für das neue Fahrgastzentrum nutzen wir EU-Gelder.
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  Ihre Ansprechpartnerinnen
  beim Seniorenbund:
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Annita Hofer
anita1948@gmx.at
0660/737 34 98

Edith Wimmersberger
edith.wimmersberger@asak.at
0676/6022045

Ehrenobmann wird 80!
Am 29. April feiern wir im
Rahmen des Senioren-
bund-Stammtisches im
Lebzelterhaus den 80. Ge-
burtstag von unserem Eh-
renobmann Josef Baum-
gardinger.

Bschoad-Binkerl für Georg Kettl
16 Jahre war Georg Kettl im Vorstand für den Sen-
iorenbund Vöcklabruck aktiv. Mit Begeisterung or-
ganisierte er Wanderungen und Reisen. Seine Wald-
heimatwanderungen durch den Hausruckwald zählten
zu den beliebtesten Veranstaltungen. Bei seiner Ab-
schlusstour folgten ihm fünfzig begeisterte Vöckla-
brucker Seniorinnen und Senioren.
Zum Abschied aus dem aktiven Vorstandswirken
überreichte ihm Annita Hofer ein Bschoad-Binkerl. In
seiner Laudatio lobte Obmann Herbert Weißenbacher
Kettls langjährige Treue zum Seniorenbund, seinen
Einsatz als Reiseleiter und seine humoristischen
Einlagen beim Stammtisch.

Wenn Fische feiern
Die im Sternzeichen Fisch geborenen Mitglieder des
Seniorenbundes luden am Aschermittwoch zum Feiern
ein. Hundert Gäste kamen ins Seniorenzentrum und
gratulierten den Geburtstagskindern.
Ortsgruppenobmann Herbert Weißenbacher ließ seine
Vergangenheit als Biologieprofessor aufleben und
schmückte den Festsaal mit einer überdimensionalen
Schautafel der Wasserbewohner. Verwöhnt wurden
auch Bürgermeister Herbert Brunsteiner und Wirt-
schaftsstadträtin Elisabeth Kölblinger mit dem legen-
dären Heringkäse und mit Aufstrichen von Obmann-
Stellvertreterin Annita Hofer. "Ohne mein Team wäre
es unmöglich, solche Feste abzuwickeln“, streute
Herbert Weißenbacher seiner Crew Rosen.
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Jahresklausur für Vöcklabruck
"Wir haben in unseren Workshops
wichtige Arbeitsfelder vertieft", be-
schreibt Fraktionsobmann Dieter
Treml die Klausur vom Februar.
"Soziales und Sicherheit, Wirt-
schaft und Umwelt, Sport, Jugend
und Familie sowie Kultur und Inte-
gration sind uns echte Anliegen."
"Die Vöcklabrucker Volkspartei ist
gut für die Zukunft aufgestellt“,
freuen sich Bürgermeister  Herbert
Brunsteiner und Wirtschaftstadt-
rätin Elisabeth Kölblinger über die
Geschlossenheit in der Fraktion.
"Und darum ist Vöcklabruck gut für
die Zukunft aufgestellt.“

Ideenaustausch mit Frauen
Anlässlich des Frauentages lud die
ÖVP Vöcklabruck Frauen zu einem
Ideenaustausch. "Ich bin überzeugt,
dass die weibliche Perspektive
Vöcklabruck besonders bereichert", so
Stadträtin Elisabeth Kölblinger. "Der
Austausch mit diesen engagierten
Personen gab uns wichtige Hinweise
für unsere gemeindepolitischen Ent-
scheidungen."
Mit dabei waren unter anderem
Ursula Maringer (Geschäftsführerin
Weltladen Vöcklabruck), Gudrun
Steiner (Obfrau Frauenhaus), Annita
Hofer (Seniorenbund) und Schwester
Christiane Heinz (Generalrätin der
Franziskanerinnen).

Zeitung mit dem gewissen "e"
Mit leichten Änderungen präsentie-
ren wir diese Zeitung erstmals in ei-
nem moderneren Layout:
> aus dem bisherigen Standpunkt
   wurden die Standpunkte (mit
   "e"), weil wir künftig noch stärker
   politisch Position beziehen wollen
> der Hashtag #fürVöcklabruck 
   drückt aus, wofür wir arbeiten und
   vertritt uns auch online (z.B. auf
   Facebook)
> wir übernehmen Verantwortung 
   für Umwelt und künftige Generat-
   ionen: die Zeitung wird klimaneu-
   tral produziert, das Papier stammt
   aus nachhaltiger Forstwirtschaft.
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MASSNAHMEN ZUR CORONA-EINDÄMMUNG
"Gerade jetzt ist es wichtig, zusammenzuhalten und aufeinander zu schauen", betont Bürger-
meister Herbert Brunsteiner. Um Personen aus Risikogruppen zu versorgen hat die Stadtgemein-
de mit freiwilligen Helfern und dem Stadtmarketing einen Besorgungsnotdienst eingerichtet. Auch
in Vöcklabruck ist das öffentliche Leben eingeschränkt.
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Auswirkungen in Vöcklabruck
(Stand 26. März 2020)
> Termine am Stadtamt vorerst nur
    telefonisch
> Bauhof und Altstoffsammelzentren
    sind geschlossen; die Müllentsor-
    gung ist gewährleistet
> Besuchsverbot im Seniorenheim
> Schulen, Kindergärten und Horte
    sind zu, es gibt einen Notbetrieb
    zur Kinderbetreuung
> Bad und Sauna sind gesperrt, keine
    Veranstaltungen im Staatsaal
> Märkte finden vorerst nicht statt
> Ausschuss- und Gemeinderatssit-
    zungen wurden abgesagt

"Ich danke Ihnen allen für Ihr Ver-
ständnis und für Ihre Disziplin", so
der Bürgermeister. "Wir werden in
dieser schwierigen Zeit gut zusam-
menhalten." Den Verantwortungs-
trägern in Vöcklabruck sei bei allen
Entscheidungen wichtig, dass für die
öffentliche Gesundheit und Sicher-
heit gesorgt sei, so Brunsteiner. Na-
türlich ist das Stadtamt auch in dies-
er Situation erreichbar und zentrale
städtische Leistungen wie etwa die
Müllentsorgung bleiben aufrecht.

Unser großer Dank richtet sich
an alle, die jetzt das öffentliche
Leben aufrecht halten!

Servicedienste für Vöcklabruck
> Besorgungsnotdienst für Person-
    en aus der Risikogruppe, erreich-
    bar unter 07672/760
> 24-Stunden-Nummer der Stadt-
    gemeinde: 0676/841 066 300
> Heimische Anbieter und Liefer-
    services: www.voecklabruck.info
> Stadtbibliothek: für entlehnte
    Bücher fallen dzt. keine Über-
    ziehungsgebühren an

Wir VP-Gemeinderäte freuen uns
sehr auf baldigen persönlichen Kon-
takt mit Ihnen. Leider stehen alle
Termin-Ankündigungen in die-
ser Ausgabe unter Vorbehalt.

               



    



    

               STANDPUNKTE #fürVöcklabruck                                                                                        AKTUELLES

13

Verkehr: Bürgerbeteiligung am
Pfarrerfeld
Zur Gestaltung des Straßenver-
kehrs gibt es derzeit mehrere Vor-
schläge. Sie umfassen eine Beibe-
haltung der aktuellen Wohnstraße
bzw. verschiedene Ideen für  Tem-
polimits. "Wir brauchen hier noch
mehr Dialog", ist sich Bürgermei-
ster Herbert Brunsteiner sicher.
"Deshalb werde ich die Anrainer
am Pfarrerfeld zu einem Bürgerge-
spräch einladen." Denn am besten
sei eine gemeinsam entwickelte
Lösung.

Tolle Sporterfolge für Vöckla-
bruck
Tobias Höller, Mitarbeiter in der
Stadtbibliothek, hat mit der Tanz-
formation Ich bin ich bei den dies-
jährigen Special Olympics Silber
nach Vöcklabruck geholt.
Und bereits zum dritten Mal in
Folge wurden die Vöcklabrucker
Tigers Staatsmeister im Faustball.
"Wir freuen uns riesig über diese
tollen Erfolge", so Bürgermeister
Herbert Brunsteiner und Sport-
stadtrat Herbert Theil als sie den
siegreichen Sportlern gratulierten.

Neuer Bezirkshauptmann: Wir
gratulieren Dr. Johannes Beer
Der 40-jährige Jurist Johannes Beer
folgt mit 1. Mai 2020 Martin
Gschwandtner als Bezirkshaupt-
mann nach. Seit 2012 war der
Vöcklabrucker bereits als Leiter der
Abteilung Sicherheit bei der BH
tätig. "Mit Johannes Beer bekommt
Vöcklabruck einen Bezirkshaupt-
mann, der diese Aufgabe hervor-
ragend meistern wird", betont
Landeshauptmann Thomas Stelzer.
Wir gratulieren Johannes Beer zur
Ernennung und freuen uns auf gute
Zusammenarbeit!

Unsere Stimme in New York

"Ein Chor funktioniert nur, wenn alle zu-
sammenspielen", so unsere Kulturreferen-
tin Karin Eidenberger.

"Wir erheben unsere Stimme nicht nur im Gemein-
derat, sondern auch in New York", so Kultur-
referentin Karin Eidenberger und Judith Pichlmann.
Mit 64 anderen Sängerinnen und Sängern vom
Projektchor CoroLamus haben sie die renommierte
Carnegie Hall zum Erklingen gebracht. "Diese Er-
fahrung nutzen wir auch für Vöcklabruck", so die
begeisterten Sängerinnen.
"Beeindruckend war das Zusammenwirken mit
vielen Musikerinnen und Musikern aus der ganzen
Welt", sind sich die beiden Mitglieder des Integra-
tionsausschusses einig. Zwar gebe es unterschie-
dliche Zugänge, aber "ein Chor funktioniert nur im
Zusammenspiel." Diese interkulturellen Eindrücke
seien selbstverständlich auch für die Arbeit im Ge-
meinderat sehr wertvoll.



                                       

 Bildung

 StR Herbert Theil
 h.t@asak.at
 0676/655 39 14

            STANDPUNKTE #fürVöcklabruck

 Karin Eidenberger
 karin.eidenberger@gmail.com
 0676/505 70 75

 Mag. Martin Brandstötter
 martin.brandstoetter@icloud.com
 0664/414 85 06

 StR Dr. Elisabeth Kölblinger
 eke@wt-koelblinger.com
 0664/ 246 51 46

 StR Thomas Pamminger
 thpamminger@gmx.at
 0676/650 24 22

 Judith Pichlmann
 pichlmann@outlook.at
 0664/265 97 87

 Elias Gavino-Schlager
 elias-schlager@hotmail.com
 0650/403 63 66

 DI (FH) Robert Berghammer
 robert.berghammer@icloud.com
 0664/473 52 55

 Mag. Christoph Rill
 christoph.rill@aon.at
 0664/204 03 55

 Mag. Herbert Brunsteiner
 buergermeister@voecklabruck.at
 07672/760 200

 Dieter Treml
 treml.dieter@drei.at
 0664/829 16 85

 Kultur

 Sport

 Pia Kastner
 pia.kastner@eduhi.at
 0676/792 60 64

 Familie & Frauen

 Vizebürgermeister  Wirtschaft & Finanz

 Soziales & Wohnen

 Umwelt & Mobilität

 Fraktionsobmann

 Integration Jugend & Tourismus

 Bürgermeister

 
 

Wir wollen Ihre Anliegen stark vertreten. Daher laden wir Sie
ein: Sprechen Sie uns einfach an!
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Dürnauer Kinder beim Bürgermeister

Bahara vermisst überdachte
Sitzplätze in der Dürnau.
"Wir werden uns mit Euren
jungen Vorschlägen ausein-
andersetzen und sie nach
Möglichkeit umsetzen", sagt
der Bürgermeister.
Organisiert wurde die
Versammlung von Wohnen
im Dialog. Beim nächsten
Termin wollen die Kinder
eine "Siedlungsordnung"
mit den Erwachsenen
diskutieren.

Spielsand-Aktion:
jetzt anmelden!
Auch heuer bringen wir
mit der beliebten Spiel-
sand-Aktion  Kinderau-
gen zum Leuchten. Ge-
meinsam mit anderen
Gemeinderäten bringt
Robert Berghammer
den Sand direkt zu Dir.
Am Besten Du be-
sprichst das gleich mit
Deinen Eltern, denn der
Liefertermin steht schon
fest: Mittwoch, 22. April
nachmittags.
Schreib einfach ein E-
Mail an
 robert.berghammer
@icloud.com

Lieber Lukas!
Der Stadtplatz ist ein wichtiges Thema für uns. Ich will,
dass sich hier viele Menschen wohlfühlen. Weil ich
selbst Mama bin interessiert mich sehr, was Kinder
brauchen.
Deshalb machen wir eine Ideenrally mit Kindern.  
Ein Stadtplaner erklärt Euch seine Vorschläge für den
Stadtplatz und dann seid Ihr dran: ich freue mich auf
Eure Ideen und Gedanken.
Wir treffen uns am 25. April um 10.00 Uhr beim
Stadtbrunnen.
                 Liebe Grüße,

Die letzten Wochen warst
Du sicher viel zu Hause.
Wie hast Du die Zeit am
liebsten verbracht? Und
auf welchen Platz in Vöc-
klabruck  freust Du Dich
schon am meisten? Mach
ein Foto oder mal ein Bild
und erzähle uns, warum
das toll ist für Dich.
Unter allen Einsendungen
verlosen wir drei Gut-
scheine für den Frei-
zeitpark im Wert von je
20 Euro. Einsendeschluss
ist der 31. Mai.
Schick Deinen Beitrag an 
pia.kastner@eduhi.at

Nach der ersten Kinder-
Siedlungsversammlung
haben junge Bewohner
aus der Dürnau bei
Bürgermeister Herbert
Brunsteiner ihre Anliegen
präsentiert. "Ich freue
mich sehr über das groß-
artige Engagement der
Kinder", betont Brun-
steiner.
Nidal, 13 Jahre, möchte
gern mit dem Fahrrad
sicher herumfahren.

SCHREIB

AN
PIA!

 Ideenrally für Stadtplatz

Mach mit und
gewinne!



    


